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Damianen gib/ es meZe,

KnManen mZZ perscbied'ncm ZZeZe.

BrnsigarZZg ZsZ der AZpenenMan,
Der m Zie/sZem ßZcm cZzcb sZrabZeZ an.
Gebs/ dit üfrer's KzecZ/Zand, nimms/' swm S/raass
Dir dew Doc/tpewac/ts'new m/ nacb Baas.
Wieder in dem KeZsgesZem
BammeZsZ' moZe/Ze BZü/en ein,
Dnd den sierZicZt Meinen DnsiansZern
Find'sZ dit neben groZd'nen Fonnënrô'sZein gern,
Öben, n*o das fearse Dergfgr^as sZe/tZ,
Wo der BöKennnnd die/t Zezcb/ amweb/.
-4ZZe sind an/ i/tre Ar/ sie sc/tön,
Wenn sie in der BimmeZsb/öae Zeacb/end s/eb'n,
AZier eines Minnen sie miZ mcb/en,
Können nic/tZ des l¥ensc/ten Leiden scbZicb/en,
Können seeZisc/t i/tn er/reaen,
Darob die Scbönbe/Z seinen Ma/ erneaen.
Aöer wei/er Laben Leine Dabe
Fie, die aacb den branben Körper Zabe. —
Knd docb gib/ es eine SorZe Knsian,
Die das KebZende bescba//en bann.
Dieser eine baZ die FcbönbeiZ abßresZrei/Z,
Docb in ibm die ga/e Bü/e rei/Z.
Da er geZb itnd s/raping sieb beLZeideZ,
Ba/ er nicbZs, woran das Aag' sieb weideZ.
MiZ der BimmeZsbZäae bann er sieb nicbZ messen,
Bei den Menseben wäre er sebon /ängs/ vergessen,
Würden seine War^eZn nicbZ die wärs'gen Sä/Ze brauten,
Die da beZ/en beiZen and verdaaen.
Sonderbar, die mannigr/acbe Gü/e,
Die TerscbiedenbeiZ in Färb' and BZüZe.
T'ioZeZZ nebsZ Ge/b and Zie/sZem BZaa,
AZ/es dies bei KnManen icb besebaa'.
Jede BorZe ^eigreZ sieb in eigr'ner Ar/,
Jede BorZe isZ /ür sieb appar/.
Kar der Menscb wiZZ aZZes WaZZen
An/ die grZeicbe S/a/e scbaZZen.
Mannigr/acb scbeinZ anbeqaem,
Z7nd docb isZ es angrenebm.
Dass die sZnmp/e LangeweiZe
/Sieb rerZiere, sieb rerZeiZe,
Darnm dir die Lcböp/erpracbZ
Mannigr/acb en/gregrenZacbZ.

/ZVBALLSFFFZF/CiïZV/S
1. Fimawen. - 2. F-mZiZMgsmäcbgZcöü tiacZ Fräb/rngsbraitb/teiZe«.. -
3. üCrop/ Mr.cZ JocZsaZ^. - 4. Fo/ge-a marigeZ/ta/Zer jSe/cZeicZtmg. - 5.

fv?c£tergeZ6 imcZ aacZere Fâî'6nrgsmifieZ. - 6. yon cZer FFirbawg cZes

jRawcbcrs. - 7. FicbZlge FewerZzcag cZer GestcncZ/ieiZ. - 8. Unsere
HeZZbränZer; Gentiana lutea (Enzian). - 9. Frager ?mcZ ylrZwor-
Zer: a) Gefährliche Mittel gegen Fettleibigkeit; b) Nachbehand-
lung bei Kropfoperation. - 10. Ans cZem LeserZcreis: a) Lob den

Naturmitteln; b) Erfolgreiche Milchschorfbehandlung.

FrüliIingsmüdigkeH
Frühlingskranklieifen

VorZrag ror A. FogeZ
geZcaZZer am 7S. ApriZ 7P50 ir Ferr

(Fortsetzung und Schluss)

Ein weiterer Punkt, der noch zu berücksichtigen ist, um
den Frühling möglichst frisch begrüssen zu können, ist
auch noch die P/Zegre des Darmes. Die Darmtätigkeit sollte
nie vernachlässigt werden. Umständehalber versagt sie
indes oftmals den Winter über und im Frühling ist es
nicht damit getan, dass man Abführmittel schluckt. Wenn
wir indes unsere Ernährung so einstellen, dass die Kör-
perfunktionen angeregt werden und ohne drastische Hilfs-
mittel richtig arbeiten, dann haben wir uns gesundheitlich
den besten Dienst geleistet. Wer unter mangelhafter Darm-
tätigkeit leidet, sollte stets viel KZeze oder Krüscb essen.
Ferner wirken schleimbildende Produkte, wie Leinsamen
oder Psp/Lam, auf deutsch als Flohsamen bekannt, hilf-
reich, da sie gut schleimen und gleiten. Auf diese Weise
hat man Voraussetzungen geschaffen, dass der Darm weit
besser arbeitet als zuvor. Wenn wir hingegen viel Weiss-
mehlprodukte essen, Weissbrot, Weggli, weisse Teigwaren,
oder auch weiss polierten Reis, dann können wir womög-
lieh nur schon allein durch den erwähnten Umstand eine
Verstopfung erwirken. Falls unsere Bauchspeicheldrüse
nicht richtig oder ungenügend arbeitet, so dass die Stärke
nicht diastasiert, also nicht umgewandelt, nicht in Zucker-
arten abgebaut, wird, dann quellt sie nur auf, wird im
Dickdarm zu einem Kleister eingedickt und die Versto-
pfung ist da. Da der Körper nur Zucker, nicht aber Stärke
aufnehmen kann, muss diese im Darm durch Diastasie-
rung in Zucker umgewandelt werden. Wenn dieser Vor-
gang sich nicht richtig abwickelt, dann wird sich mit der
Zeit eine hartnäckige Verstopfung einstellen, der man
grundlegend steuern sollte. Sie bildet eine Grundursache
unsrer Müdigkeit, denn sie bringt Stoffwechselgifte in
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